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Ein Quartettspiel zum Vergleich und Kennenlernen von Mauern und 
Grenzen aus Vergangenheit und Gegenwart.

1989 – 2009 Berlin

20 Jahre Mauerfall! Auch wenn zu diesem Jubiläum die meisten Grenzmauern in Europa verschwunden sind – es 
gibt sie noch: die Mauern - und weltweit sind es mehr als zu Zeiten des Eisernen Vorhanges!

Die chinesische Mauer ist zwar nicht aus dem All zu sehen, der Dingo – Zaun ist dafür der Längste, die Seperation 
Wall eine der Höchsten und die Korean DMZ ist “the scariest place on earth” (Bill Clinton). Und so sticht jede der 
32 Spielkarten des Mauerquartetts in seiner Kategorie oder mit der Geschichte, die dahinter steht!

32 Spielkarten treten in acht Kategorien und sechs Kennwerten gegeneinander im Quartett oder im „Supertrumpf“ 
an. Drei Zusatzkarten und eine zusammenlegbare Weltkarte ergänzen das Mauerquartett im Format 100 x 65 
Millimeter. Ein authentisches Foto illustriert jeweils die dargestellte Mauer.

Jede Mauer und Grenze ist in dem Spiel einer bestimmten Kategorie bezüglich ihrer Hauptfunktion zugeordnet 
– wie beispielsweise die Anti-Terror Mauer oder antike Mauer. Ergänzt durch eine Erläuterung messen sich 
die Bauwerke in unterschiedlichen Kennwerten aneinander, wie dem Baujahr, der Länge oder der Anzahl der 
Grenzübergänge. 

Das Spiel, sowie der Begleittext sind in englischer Sprache.

Zum Jahrestag des Mauerfalls ist es wichtig, das Bewusstsein für die Existenz von Mauern und Grenzen zu 
schärfen. Auch wenn sie in Europa fast verschwunden sind, sind sie nicht nur Teil der Vergangenheit, sondern 
werden gegenwärtig weltweit neu errichtet. Der Mauerfall war einzigartig, doch er muss es nicht bleiben.

Das Spielen des Mauerquartetts ist überall und für jeden möglich und bereichert das Warten, nicht nur an 
Grenzübergängen!

Vom Tortilla Curtain bis zur Wall of Shame - und Mauern spielen eine Rolle!

Mehr Informationen, aktuelle Pressefotos und Abbildungen der Karten unter www.mauerquartett.org
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